
Großer llebetfchuß-Ein- 
kan von Coha Je Co. 

mt Frauen-Anzügc. 
sum Verkauf Freitag und 

Samstag. 
Jn Rücksicht auf die schlechte Jah- 

reszeit von der jede Fabrik 
weiß, die Damen- Anzüge an- 

fertigt, sind Wolbachs in den 
Stand gesetzt iiber 50 feine 
Anzüge zu erhalten zu weni 

ger als der Hälfte ihres regu- 
läteu Muthes-. 

I Diese Inzüge, werth auf- 
wärts bis zu 830.00 wer- 

Freimg und Samstag zum 
Verkauf fein Zu ........ 

s Ml5.k") Z 

T Bitte merkt Euch, daß in Anbe- 

tracht der äußerst geringen 
Preise-, zu welchen diese Waa- 
ren angeboten werden, wir ge- 
zwungen sind, einen kleinen 

Geldbetqu sur Ac1kd:1«u«qcn Fu sorkczir. Jl:«ii1i.1 

ge fle Anzligc Von Benull oder szirrsimis Lluslsz 
für Anzügr tomust bot diesen wenchm Irrtum von 

Anzügeu nicht ausgefumt werden. 

Eli-L 

Funflge Irlme der Istth set 
I pferdem 

Unter Berücksichtigung der deirns 
Militär gemachten Erfahrungen faßt- 
Stabsveterinär Dr. Hoffmann-(er 
furt die Ergebnisse in der ,,·)Berlinerl 
Thierärztlichen Wochentchrifk wie 
folgt zusaxnment ! 

Neben anderen Ursachen. die inl einer verhältnismäßig geringen Zahl » 
Erkrankungen unserer Dienstvferdei 
hervorruer und die zum größtem 
Theil durch geeignete Vorbeuge ver- 
mieden werden können, ist die bei 
weitem höufigste Ursache der Kolit 
die Aufnahme von nassen fauliger. 
schlechter Spreu. Durch Gewährung 
von dauernden Heuzulagen wird das 
Gefühl der Sättigung bei den Pfer- 
den herbeigefiihrt. Das Bedürfnis 
nach Streuaufnahme fällt dann weg 
Die Kolikfälle und Kolislverlufte ver- 
ringern sich dadurch wesentlich 

Die Heuzulagen bedingen aber 
nicht nur einen Rückgang der Koliks 
fälle, sondern auch eine erhöhte Lei- 
stungsfähigkeit unserer Tienstpferde 
durch eine bessere Ausnutzung desJ 
Körnerkiitter5. Gerade das leste1 Moment fällt bei die-i graste-n Ansnkii.» 
chen, die an das pferdematerial in1 
heutiger Zeit gestellt werden. sehr inz 
die Wnaidiale ; 

Der jsierlkche Verlust an Kolik in 
den letzten zehn Jahren beträgt in 
der prenissscksen Armee durchschnitt- 
lich 519 Pier-de d i in niIelb umge- 
ketzt etwa eine inilse Million Mark. 
Eine Verringernnq dieser Zahlen 
wird in eriter Linie durch eine geniH 
gende Vorbei-Je die vIn Heim-lagen 
bei nieichkskeibetider Körner-ration, so-( 
wie in guter trockener Streu besteht. 

» herbeigeführt 
Tie eigentliche Behandlung deri 

einzelnen Fielikiorrnen die in allen! 
IFöllen eine eingehende Untersuchung 
und Analqieerbeibung vorausschij ist« 
nur von geringem Einfluß auf den 

"Rückaana der Verluftztffer. 

Jnr setttlgang der Dornka 
längsten-ein 

Fast jede-S Jahr werden die Rau- 
pen des Kohlweißlings durch ihren 
Fraß im Gmüfeaarten lästig und 
beuer hat es den Anschein, als sollte 
die Raupenplage vom Jahre 1908 
wiederkehren, wo in kurzer Zeit die 
Kohlpflanzen wie Besen davanden Daß die Kohlweißlinge jest o zahl- 
reich fliegen, hat feinen Grund darin- 
daß die erste Brut bei dem warmen 

Wetter sich lehr gut entwickeln konnte. 
Die Schmetterlinge legen bekanntlich 
aus die Unterseite der Qohldlatter die 
gelben Eier metlt in dicht drängten 
Häuschen ab. Nach lpätetens zwei 
Wochen schlupfen dte Räup aus 
und leben nun auslchlteßli von den 
Blättern. Bet guter Witterung ftnd 
sind die überaus gefräßigen Raupen 
schon nach 14 Tagen aus Wachlen 
und verkriechen sich unter aumrinde 
oder in den Häuser-n zur Verpuppung 
und Winter-ruhe Die Vertilgung 
des Ungeziesers gelingt am einfach- 
sten, wenn man von Zeit zu Zeit alle 
Kohlblättrr sorgfältig nach den gel- 
ben Eierhänfchen obsucht und sie zwi- 
schen den Blättern zerdrückt Haben 
sich aber die Raupen bereits iiber das 
ganze Krautland hergemacht, dann 
empfiehlt sich ein gründliches Ab- 
spritzen mit einem Jnseltengiit Nach 
den niehrjälirigen Erfahrungen in 
Oahenheim hat sich von den vielen 
angewiesenen Mitteln nur die Ho- 
henheimer Brühe bewährt Tie Rau- 
pen tödtet man durch Aufsprisen ei- 
ner Hprozentigen Lösung, wobei 
natürlich die Thiere kräftig benetzt 
werden müssen; die Eier und jungen 
Räupchen erliegen schon der 2sprozens 
tigen Lösung. Die Brühe, die die 
Brauchbarteit der Gemüte nicht be- 
einträchtigt wird nach der Vorschrift 
der Kal. Anstalt für Pflanzenichnt 
von Dr. A. Graeter in Stuttgart her- 
gestellt und vertrieben. 

(Polittfche AnzeigH tPolitischo Anziiqe Politische Ilnzejgcxj (Pol«uische Ameige 

Elemente XE. Karmnn 
Domain-mische und »Der-sites Yttdkpendentss 

Yandidat für 

Staats-Eisenbahn Gowmtggnr 
Vorzüge- 

Eine eifrige Bektheidignng des ««chi ifcutsz Passagier: Rath- Gesetzes. 
Eine vollständige natürliche Abfchäizung des (5-igenthnmø der Eifenbahnen und der Korpo- 

rationen in öffentlichem Dienst. 
Kein Unterschied Spezielle Vorrechte für Niemand. 
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Bett-u errien einei- The..s 

te r d i r e to r s. Gegen Theater- 
direttor Weiß, der zulest in Neuheit- 
densleben wohnte, wurde das Verfah- 
ren nzegen zahlreicher Betrügereeen 
eingeleitet. Weiß inlerirte tnssachblab 
tern nnter der Firma »Emil Weiß 
und Ostar Stenger. Direktoren des 
Neuen Operettentheaters in Mande- 
burg«. Namentlich mit Hilfe des Na- 
mens Stenger gelangen ihm große 
Schwindeleien Zum-ger- der in Ver- 
lin lebt, th gänzlich nnvetheiligt. Vie- 
le Schauspieler sind geschädigt- 

Die Soldatenausschreis 
tungen in Norwegen Wie 
man aus Stockholm meldet, nehmen 
die Unruhen unter dem norwegischen 
Militär neuerdings einen bedenklts 
chen Charakter an. So wurde in Fre- 
britsstad ein Artillerist ver-haftet, 
weil er mehrere foiziere mit dem 
Seitennervehr angegriffen hatte. Bei 
seinem Verhiir gab er unumwunden 
zu, er habe Feine Vorgesetzten tödten 
wollen. Jn seinen Taschen fand man 

bei der Untersuchung mehrere Kar- 
titschen und aufriihrerilche Schritten 

Ein neuer französischer 
Lustkreuier. Der arofie Lenk- 
ballon «Adjutant Nean«, den die 
Firma Astra für die iraniösische Re- 
gierung baute, volliishrtcn unter 

Steuerung des Jnjeispurss Eolien 
bei Paris seine erste Iluizsialirt Dass 
Luitichisi erwies sich bei schmachem 
Wind als sehr itabil und erreichte 
eine mittlere Geschwindigkeit von 55 
Kilometer in der Stunde Mit einem 
Gassack von 9300 Kubilmeter iit 
der »Adiutant Reakt« der größte, 
bisher in Frankreich erbaute Lenkt-al- 
lon. 

Flüchtige Bankerottens 
re. Unter Hinterlassung von zehn 
Millionen Francs Schulden sind 
die Mühlenbesiner und Kohlenhänds 
ler Gebrüder Jonville in Nonbair 
slüchtig geworden. Wie ver-lautet- 
haben sich die Gebrüder Jonville in 
gewagte Spelulationen eingelassen 
und sich dadurch ruinirt Jnsolgedes 
sen waren sie nicht in der Lage, die 
am 25 August sälligen Wechsel in 
Höhe von einer Million einznlösein 
so dasz sie zu Protest gingen. Jn 
den Waarendepots der Flüchtigen be- 
finden sich noch ansehnliche Vorrä- 
the, die von den Behörden ioiort 
beschlagnahmt wurden. Das gleiche 
Schicksal erfuhren die Ladnngen 
einiger Schifft-, die sür die Baute- 
rotteure unterwegs sind. 

Der erste englische TI· 
ba l. Zum ersten Male ist in Eng- 
land Tobak gebaut worden« Eine tür. 
liiche und eine amerikanische Zotte. 
und der heiße Sommer hat ein Kraut 
wachsen lassen, dass nach der Ansicht 
von Fachlennern sehr gut sein soll. 
Tauienoe von Ackern brachliegendeu 
Landes in Norfolt hoiit man durch 
diese neue Kultur mit einem sZchlaJe 
ertraggiähig zu machen. Auch in Zuis 
soll Fanipshire und sicut hat man 

»Tai-a gepflanzt der gute Resultate 
verspricht Die frischen, grünen Tas! 
balielder snschen schars gegen die ver- 

brannten Grgsiächen und frühzeitig 
von der heißen Sonne verweilten 
Acketfrncht anderer Art ab Die Ei- 
genthümer glauben, das Nichtige ge- 
troffen zu haben. I 

ObligatioiiensxälfchunU 
gen in Vriiifel Der Vriiikelers 
Krikninalpoliiei iit es gelungen 
einer raisinirt durchdachten Fäl- 
ichnnq auf die Spur zu kommen, 
Tie Fälidmng erinnert an zwei 
iihnliche Faliclmngen. die vor einiger 
Zeit bei einer sachiiidien Maschinen- 
iabrik nnd einein bekannten fehlt-ji- 
fciien Oüttenioert vorgekommen sind. 
In diesen beiden Fällen handelte es 

ficb um Aktien, diesmal um Obliga- 
tionen. Die gefcliiidigte Firma ift eine 
Parifer Metallfabril, die einen Scha- 
den von iiber einer Million Franks 
erleidet. Die gefälichten Obligatio- 
nen find folche des »LothringerHiits 
tenvereins Aumeiz-Friede&#39;". Die Brüfi 
feler Kriminalpolizei verhaftete zwei 
von den Thätenn einen Lithogras 
phen und einen Börfeninakler. 

Flucht eines ruffifchen 
Bankräubers. Der Unterfu- 
chungsgefangene Terpetroßjanz, der 
feinerzeit an dem Tiflifer Raub 
von 300,000 Nabel Kronengeldern 
theilgenonimen hatte und im Jahre 
1907 in Berlin verhaftet, aber auf 
Verfügung des Tiflifer Kreisgericky 
tes einem Krankenhaus zum Zweck 
der Beobachtung feines Genier 
ftandes überwiesen worden war, ift, 
wie aus Tiflis gemeldet wird, mit 
Hilfe zweier Krankenwärter entflo- 
hen. Terpetroßianz war jener ruffi- 
fehe Inarchift, der im Jahre 1908 in 
Berlin unter dem Namen Mirfki 
auftauchtr. Bei feiner Berhaftunq 
wurde in feiner Wohnung im Nor- 
den Berlins ein Koffer mit doppel- 
tem Boden gefunden, in dem fich 
Sprengftoffe, elektrifche Fernzünder 
und Explosionsapparate befanden. 
Die Schwurgerichtsverhandlung ge- 
gen ihn mußte unterbrochen werden, 
Ioeil er einen Tobfuchtsanfall be- 
kam. Er wurde fchließlich in herz- 
berge und in Buch internirt und 
dann an die ruffifchen Behörden aus- 
geliefert 

Aus Seensth gerettet. 
Wir man durch ein Priisnttxlegrmnrn 
aus Fisicl does-isten lind-etc der von 

Iclnnaru kommende Dampfka »Me- 

ta" dir bei Februar-n aus schwerer 
Errmstli geborgene breitöpfigr He- 

samma des untrrgeganaenen Seslers 
»Prter«. Aapitän Cletus aus Klint 
an der Ost-e. Versuche, den Segler zu 

retten·, mißgliicktem das schilt tst se- 

sunken ,,Peter". mit Weide von 

Wismar nach Vrcmen bestimmt, wer 

von einer Windbose überrascht wor- 

ben. 
Wabnsinnötbat einer 

M litter. Jn dem Augiluqsort 
Chorinchen bei Eberswalde hat sich 
eine entsesliche Tragödie abgespielt. 
Die Wittwe Smelo schnitt ganz 
plötzlich ihrem vierjährigen Sohn 
und ihrer zweijährigen Enkelin und 

dann lich selbst die Adern durch. Obs, 
gleich in tiirzester Zeit örstliche Hilfe 
sur Stelle war, konnte keine der 

scktververletztrn Personen gerettet 
werden Alle drei starben nach weni- 

gen Minuten Wie vermuten hat die 

Frau die That in geistiger Umnachs 
tung begangen 

Präsident der Academie 
der Künste nendelt Der Ko- 

nig von Wurttemberg hat Professor 
Llrtlnir Kampf, dein Präsidenten der 

Berliner illtadeniie der Künste dat- 

Ritierkreuz der Wiirttenibergifchrn 
Krone verlieben Mit dies-ein Orden 
ift der berfönliche Adel verlmnde:-. 
Tiefe Auszeichnung ift erfolgt wen-ei 
der groszen Verdienste-, die sich der 

Künstler als Generalkontmifiar der 

deutfchen Angftellung in Rom erwor- 

ben hat. Es fteht zu erwarten, das-g 
Profeffor Artur Kampf nach Verndn 
gung der Ansftellung auch vonPreui 
fzen und den anderen Bundesftaaten. 
die in Rom ausgestellt haben, deko- 
rirt werden wird. J 

Mit feinem Hunde in den 
Tod. An einem Teich bei Zoutlt 
Brent, unweit Ereter Englands 
fand ein dort fkizzirender Maler am 

Ufer Hut und Spazier-stock eines 
anfcheinend feinen Herrn liegen. Er 
benachrichtigtr die Polizei. und es 

selang nach längerem Suchen, die 
eiche des von feiner Familie bereits 

vermißten Objäbkigen Schwimmlehs 
rers William Nogerg zu bergen.’ 
Der Selbftmörder war, nachdem er 

feine Frau und feine fünf noch klei- 
nen Kinder herzliche-n alg es feine 
Art war, geküßt hatte, mit feinem 
Hunde von Haufe fortgegangen Und 
mit diefem Vierfiileer, feinem Lieb- 
lina, zusammen hatte fich Roger-S ins 
Wasser gestürzt Um feinen Ober-för- Es 

per wand fich eine ftarke Schnur, an 

der fchwere Steine befestigt waren. 

Mit Frack und Zylinder 
zur Fabrilarbeit Zu was 
die Maul- und Klauenfeuche führen 
kann, beweist folgendes ergötzliches 
Vortonnnniß, das fich in Altenftadt 
an der Jller in Bayerifcli Schwaden 
zugetragen hat. Ein Fabrikarbeiter. 
der dort auch eitan eigene Land- 
wirthfchaft betreibt, wurde von fei- 
nem Nachbarn angezeigt. daß er in 
denselben Kleidern, mit denen er im 
Stalle arbeite, auch in die Fabrik 
des benachbarten Ortes Jllekeichen 
gebe und io die Maul- und Klauen- 
feuche ver-schleppe Da der Auge-zeigte 
aber nur einen Anzug besaß, der 
noch nicht im Stalle gewefen war, fo 
marfchirte er am anderen Morgen 
im. .. Frackanzug mit weißer Binde« 

kund Zolinder sur Arbeit in die Za- 
rik. 

Mord während einer 
Heilsarmeeversainnilung." 
Als die Heilsarmee in ihrem Ver- 
sainxnlinigåslotal an der Molenstraße 
im Hang eine Andacht abhielt, dran- 
gen vier Männer ein, die anscheinend 
betrunken waren nnd die Versamm- 
lnng einpsindlich störten. Als der 
Leiter der Versammlung die Ruhe- 
störer zum Verlassen des Saales 
missorderte, bedrolite einer den Lei- 
ter mits dem Messer nnd stieß die 
Filinge einein Mitglied der Heildars 
mee, das dazwischentrat in die Brust, 
so dass der Mann blutiiberströmt su- 
laminenbrach nnd nach wenigen Au- 
genblicken eine Leiche war. Der Mör- 
der wurde ver-hattet Der Ermordete 
hinter-läßt eine Frau, die ihrer Nie- 
derkunft entgegensieht und schon acht 
Kinder besitzt. 

Telesunken tn der Pol- 
3einsamteit. Nach einem von 
« 

dem Leiter der deutschen Südpolars 
expeditiom Oberleutnant Dr. Filchs 

Tner aus Vuenos Aires eingegange- 
I nen Bericht hat die argentinische Ne- 
gierun den Bau einer grokzen Tele- 
sunkentation aus der Neu ahrsinsel 
an der Südspitze uerlands zuge- 

sagt, um den Ver ehe des Pelor- 
schsseö »Deutlchland« wägend sei- 
nes Ausentlpaltes in der eddellsee 
mit dem Kontinent sicherznstellm 
Die Station soll bis zum Dezember« 
in Betrieb geseht sein. Die argentt- 
ntsche Regierung hat auch sonst in 
entgegentominendster Weise der Ex. 
pedition jede Unteritiihung zugesagt 
Durch diese Telesnnlenstation wird 
es aller Wahrscheinlichkeit nach mög- 
lich sein, die Verbindung zwischen 
der ,,Deutschland« und der zivilisik. 
ten Welt noch lange Zeit ausrechtzui 
erhalten, so daß die Nachrichten über 
den Fortgang der Erpedition auch 
nach Erreichung der Eisgrenze zu er- 
warten sind. 


